
Kai Wohlbold f indet die Kinderläufe köstl ich
Leichtathletikzene: Teilnehmer am Herrenberger Frühlingslauf bolzen Höhenmeter

Respekt und Anerkennung für das Ge-
leistete erfuhren die Teilnehmer des
Herren berger Frühl i ngslauß von Mit-
läufern wie Zuschauern. Respekt ver-
dienen aber auch sportl iche Leistun-
gen und Aktivitäten jenseits des Früh-
lingslaufs.

Der neue Lauftreff * Mitte des vergange-
nen Jahres ins Leben Aerufen, fiihlte sich
der Lauftreff des TSV Öschelbronn nach
sorgsamer Vorbereitung _nqn bereit, erst-
mals auch an einem Volkslauf teilzuneh-
men. ,,Wir sind jetzt eine Kerntruppe voll
15 bis 18 Läufe:in und treffen uns jeweils

donnerstaqs um 19 Uhr am Radstadion
Oschelbroän", sagt Initiator FYanz Resch.
Alle zwei bis drei Wochen findet darüber
hinaus noch ein Sonntagmorgenlauf von
1.5 Stunden statt. Beim Fhihlingslauf ging
der neue Lauftreff mit vier Teilnehmern an
den Start, Schnellster war in 55:11 Minu-
ten Lukas Hess.

Der Mountainbiker - Für gewöhnlich
sitzt er im Sattel seines Mountainbikes

bei Mountainbikerennen teilnehmen", sagt
Markus Lang. Verglichen mit dem Pensum,
clas der Herrenberger im vergangenen Jahr
bei seinen insgesämt L12 Touren hinter
sich gebracht hat - 5605 Kilometer, 96 540
Höhämeter - muss der Frühlingslauf ge-
radezu erholsam gewesen sein. Benötigt
hat Lang dafür 49:X5 Minuten.

Der Wanderer - Im vergangenen Jahr ist

Volker Drexler (Walddorfhäslach) eine be-
merkenswerte Tour gelaufen, bcsser: ge-

wandert mit einem minimalen Marschge-

als Mitglied im Hauptvorstand der Ge-
werkschäft Deutscher Lokomotivführer
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(GDL). Zwischen Mai und Septemb-er letz-
ten Jahres nahm Drexler die 550 Kilometer
und 22 000 Höhenmeter messende Strecke
über 33 Joche und Scharten, vorbei an un'
zähligen Bergseen, entlang von Flüssen
und Bächen ih verschiedenen Etappen in
Angriff, den Hauptteil seinel Wanderung
abülvierte er in 1? Tagen. Vorträge über
diese Tour häIt er schon, geplant ist auch
die Veröffentlichung eines Buches. Seine
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Frtihlingslaufzeit verbesserte der erst seit
zwei Jahren ioggende Drexler am Samstag
um sieben MinüIen auf 45:57 Minuten.

Der Zuschauer - Mitgelaufen beim FYüh-
lingslauf ist er noch nie, meist kollidierte
dei Termin mit seinen Einsätzen für die

sein Kommentär. Einem seiner Schüler am
Andreae-Gymnasium, Florian Kreidl aus
Deckenpfronn, klopfte Wohlbol4 anerken-
nend aüf die Schulter: ,,Gut habt ihr's ge-
macht."

Der Sieget - Andrej Heilig gehö{ schon
lange zu den Spitzenathleten im Gäu, nun
haier sich als Sieger des FYühlingslaufs
verewigt. Zu den ersten Gratulant-en 99.
hörte der GüItsteiner Wolfgang Gauß, 2004
selbst schon einmal Sieger: ,,Wahnsinn,

wald vor der Haustüre. Die Zeit bis zur
Siegerehrung nutzte er noch für eine Ttai-
ninEseinheit auf dem Rad - wegen des ein-
setz"enden Regens jedoch im Fitnessstudio.

Die Tattoo-Wertung- Otfizieli gibt es sie
nicht, die Wertung für Ttäger eingravier-
ten Körperschmucks. Von den gesichteten
Inhabern markanter Tätowierungen dürfte
aber Andreas Bühler (Feuerwehr Gäufel-
den) auf Platz zehn (50:56 Minuten) der
Schnellste gewesen sein. Flott unterwegs
war in 42:29 Minuten auch OIaf Schweizer
(TF Feuerbach). THOMAS VOLKMANN

Ein Lokomotivführer schaltet ab: Volker Drexler aus Walddorfhäslach wandert

an 17 Tagen schon mal von MÜnchen nach Venedig GB-Foto: Schmidt


